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Besuch in Châtenay-Malabry

Die Gruppe im Rosengarten von Bercy. Foto: Françoise CapronDie Gruppe im Rosengarten von Bercy. Foto: Françoise CapronDie Gruppe im Rosengarten von Bercy. Foto: Françoise CapronDie Gruppe im Rosengarten von Bercy. Foto: Françoise CapronDie Gruppe im Rosengarten von Bercy. Foto: Françoise Capron

Mitglieder des Vereins zur Förde-
rung der Partnerschaft zwischen
Bergneustadt, Châtenay-Malabry
und Landsmeer e. V. nutzten das
Himmelfahrtswochenende zu ei-
nem Besuch in der Partnerstadt
Châtenay-Malabry.

Das dortige Partnerschaftskomi-
tee, das „Comité de Jumelage“,
hatte ein interessantes und viel-
seitiges Programm mit begleiten-
den Informationen in deutscher
Sprache für seine Gäste vorberei-
tet: den Besuch eines Binnen-

schifffahrtsmuseums, das an-
schließende Kaffeetrinken auf ei-
nem Hausboot auf der Seine und
schließlich der abendliche Emp-
fang in den Räumen des Komi-
tees, bei dem die neu gewählte
Vizepräsidentin Françoise Ca-

pron die Gäste herzlich will-
kommen hieß.
Sie überreichte den jugendlichen
Mitreisenden Flora, Lea, Zoe und
Adrian eine Präsenttasche mit ei-
nem Larousse-Schulwörterbuch,

Lesen Sie weiter auf Seite 3
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einem Jugendroman und Anden-
ken an Châtenay-Malabry.
Am Freitag konnte die Gruppe bei
schönstem Frühlingswetter den
Charme von Bercy, einem neuge-
stalteten Viertel von Paris, genie-
ßen und anschließend in einem
gemütlichen Restaurant eine
wohlverdiente Pause einlegen.
Im Filmmuseum „Musée Méliès“
unternahmen die Gäste eine mär-
chenhafte Reise durch die Ge-
schichte des Films, auf der sich
Magie, Wunder und Science-Fic-
tion vermischen, von den ersten
Trickfilmen bis zu neuesten Spe-
zialeffekten.
Den Samstagvormittag gestalte-
ten die Gastfamilien mit ihren
Gästen in eigener Regie.
In ihrem Grußwort am Festabend
gab die Präsidentin des Comités
de Jumelage, Isabelle Barroso-
Bulckaen, ihrer Freude über den
nach wie vor so erfolgreichen
Austausch zwischen Châtenay-
Malabry und Bergneustadt Aus-
druck.

Fortsetzung der Titelseite
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Sie gedachte der drei verstorbe-
nen „Säulen der Städtepartner-
schaft“ Daniel Marle, Maurice
Boudin und Jean-Claude Capron,
die mit großem Einsatz dazu beige-
tragen haben, die Bande zwischen
den beiden Städten zu stärken.

In ihrer Rückschau auf die Aus-
tauschaktivitäten erwähnte Frau
Barroso-Bulckaen die Videokon-
ferenz anlässlich des Karnevals,
die Schüleraustausche zwischen
dem Wüllenweber-Gymnasium
und dem Collège Pierre Brosso-

lette und den Besuch von Bürger-
meister Matthias Thul mit einer
Delegation der Stadtverwaltung.
Auch freue sie sich, Ende des
Jahres wieder Praktikantinnen
und Praktikanten empfangen zu
können.
In französischer sowie in deut-
scher Sprache bedankte sich der
Vorsitzende des Bergneustädter
Partnerschaftsvereins Rudolf Lang
für die Einladung und das infor-
mative Programm.
Der weitere Abend war geprägt
vom fröhlichen Miteinander, gu-
tem Essen, Musik und Tanz.
„Schön, dass wir nächstes Jahr
wiederkommen können!“, sagte
eine der jugendlichen Teilnehmer-
innen beim Abschied am Sonn-
tagmorgen. Durch die Feiern des
725. Bergneustädter Stadtge-
burtstags 2026 und des 60-jähren
Bestehens der Städtepartner-
schaft 2027 sind Mitglieder des
Partnerschaftsvereins auch 2025
erneut herzlich in Châtenay-Ma-
labry eingeladen.

Silbernes Straßenfest im „Espenhagen“
Auch nach 25 Jahren pflegen die
Anwohner der Straße „Im Espen-
hagen“ im oberen Dörspetal die
Tradition, einmal im Jahr ihre
gute Nachbarschaft zu feiern.
So fand dieses Jahr das „Silber-
ne Straßenfest“ statt, bei dem
auch der straßeneigene Klapper-
storch wieder anwesend war.
Dieser wird immer noch bei je-
dem neugeborenen Straßenan-
wohner mit einem Namensherz
bestückt. Aus den meisten Kin-
dern sind mittlerweile junge Er-
wachsene geworden, die es sich
aber nach wie vor nicht neh-
men lassen, jedes Jahr an dem
Traditionsfest teilzunehmen.
Besonders gefreut haben sich
die Espenhagener darüber,
dass auch ehemalige Anwohner
teilweise sogar aus Süd-
deutschland angereist sind, um
die frühere Nachbarschaft wie-
derzusehen.
Als besonderes Highlight konn-
te dieses Jahr jeder Gast beim
Glücksrad gewinnen oder eine
Fahrt in einem Oldtimer rund um
den Espenhagen genießen.
Bei leckerem Grillgut, einem
zünftigen Bier und erfrischenden

Cocktails wurde auf die gute
Nachbarschaft angestoßen und
bis in die frühen Morgenstun-

den über Erlebnisse der vergan-
genen Jahre im Espenhagen ge-
plaudert.

Die „Espenhagener“ sind sich ei-
nig: Auch die nächsten 25 Jahre
werden gefeiert.
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Ein Fest der Superlative
Tausende Besucher auf dem 61. Flugplatzfest in Bergneustadt „Auf dem Dümpel“

LSC Dümpel, Fotos: Frank PattLSC Dümpel, Fotos: Frank PattLSC Dümpel, Fotos: Frank PattLSC Dümpel, Fotos: Frank PattLSC Dümpel, Fotos: Frank Patt

Bereits zum 61. Mal fand am 8.
und 9. Juni das Flugplatzfest in
Bergneustadt „Auf dem Dümpel“
statt. Es ist bekannt als eines der
größten Publikumsfeste in unse-
rer Region, aber in diesem Jahr
war vieles rekordverdächtig.
Nach gefühlt wochenlangem War-
ten auf den Sommer hatte der
ausrichtende Luftsport-Club Berg-
neustadt an diesem Wochenende
das ganz große Los gezogen. Zwei
Tage Flugplatzfest bei strahlen-
dem Sonnenschein trieben tau-
sende Besucher auf den maleri-
schen Flugplatz oberhalb von Berg-
neustadt.
Begonnen hat das Spektakel
gleich mit einem Paukenschlag:
Pünktlich um 11.30 Uhr besuchte
am Samstag ein viermotoriger Air-
bus A 400 M der Bundeswehr den
Flugplatz. „Ein solch imposantes
Flugzeug mit knapp 80 Tonnen
Leergewicht und viermal über
10.0000 PS Leistung konnten wir
unseren Gästen seit Ende der Air-
shows in den 80er-Jahren nicht
mehr präsentieren“, schwärmt
Sebastian Besting, erster Vorsit-
zender des LSC Dümpel.
Aber auch das übrige Flugpro-
gramm des Wochenendes konnte
sich sehen lassen: Neben spekta-
kulären Flugvorführungen im
Kunstflug wurden viele klassische
Flugzeuge am Boden und in der
Luft präsentiert, unter anderem
eine Boeing Stearman, eine Stam-
pe S4, eine Ryan PT 22 sowie ein
Stieglitz, alles perfekt gepflegte
und erhaltene Modelle aus den
30er- bis 50er-Jahren. Faszinie-
rend auch die Vorführung vieler
befreundeter Modellflieger, die
mit Ihren unfassbar originalge-
treuen Modellen Luftakrobatik
vorführten, als würden für sie die

Gesetze der Schwerkraft nicht
gelten.
Viele Besucher nutzten auch das
tolle Wetter, um sich bei einem
Rundflug selbst einmal die herrli-
che Landschaft mit ihren unzähli-
gen Stausehen von oben anzu-
schauen. Und wer nicht fliegen
wollte, für den hatten die Vereins-
mitglieder und viele ehrenamtli-
che Helfer jede Menge Köstlich-
keiten vorbereitet.
„Einziger Wermutstropfen“, so
Frank Patt, Pressesprecher des
Vereins und Co-Moderator der
Veranstaltung, „war, dass wir in
Spitzenzeiten einfach nicht mehr
alle Gäste so bedienen konnten,
wie wir uns das gewünscht hät-
ten.“ So entstanden am Sonntag-
nachmittag zeitweise Staus vor
den Parkplätzen, und auch die
Schlangen vor den Imbiss-Buden
forderten von vielen Besuchern
etwas Geduld.
„Wir kämpfen seit Jahren darum,

das Flugplatzfest weiterhin trotz
steigender Kosten und immer auf-
wändiger Genehmigungsverfah-
ren ohne Parkgebühren und Ein-
tritt durchführen zu können“, er-
klärt Sebastian Besting. „Dies
geht nur dank eines großen Ein-
satzes von Vereinsmitgliedern und
Freunden des Vereins. Hier sind

die Kapazitäten irgendwann er-
schöpft und Wartezeiten lassen
sich dann leider nicht mehr ver-
meiden.“
Ein Rückblick auf das Flugplatz-
fest sowie die Liste der Gewinner
aus der Tombola finden sich auf
der Homepage des Vereins unter
www.lsc-duempel.de (JaR)



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 21. Juni 2024 | Kw 25 | Rautenberg Media 5

Waldfest des LZ1 der Freiwilligen Feuerwehr
Es ist wieder soweit! Der Lösch-
zug 1 der Freiwilligen Feuerwehr
Bergneustadt feiert am ersten
Wochenende im Juli (5. bis 7. Juli)
das traditionelle Waldfest im
Stadtwald.
Alle Mitbürger/innen, Freunde und
Gönner der Feuerwehr sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit uns
zu feiern! Getränke- und Imbiss-
Stand sind bestens vorbereitet.
Die Verlosung mit ihren attrakti-
ven Gewinnen ist legendär.
Folgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartetFolgendes Programm erwartet
sie:sie:sie:sie:sie:
• Freitag, 5. Juli, ab 18 Uhr mun-

teres Treiben im Stadtwald.
Es gibt Musik von DJ Seidel
und eine Live-Übertragung
der Fußball EM.

• Samstag, 6. Juli, ab 18 Uhr
gemütliches Beisammensein.
Erneut sorgt DJ Seidel für gute
Stimmung und die Gäste kön-

nen das Spiel der Fußball EM
schauen.

• Sonntag, 7. Juli, ab 10 Uhr
traditioneller Frühschoppen
im Stadtwald. Außerdem er-

wartet die kleinen Gäste ein
Kinderprogramm.

Für die Bewirtung sorgen wir, gute
Laune muss jeder selbst mitbringen.
Getreu dem Motto: „Wir kommen

zu Euch, wenn es brennt. Kommt
Ihr zu uns, wenn wir feiern!“
Auf Ihren Besuch freuen sich die
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Bergneustadt, Löschzug 1.
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50 Jahre DRK-Kita Krümelkiste auf dem Hackenberg
Das Fest war ein voller Erfolg
Am vergangenen Wochenende fei-
erte die DRK-Kindertagesstätte
Krümelkiste im Familienzentrum
Hackenberg ihr 50-jähriges Jubi-
läum mit einem spektakulären
Fest unter dem Motto „Jahr-
markt“.
Bei strahlendem Sonnenschein
kam eine Vielzahl von Besuchern,
um an den Feierlichkeiten teilzu-
nehmen und einen unvergessli-
chen Tag zu erleben. Frau Rryci
begrüßte die Gäste. In Ihrer An-
sprache sagte sie: „Es ist schön
zu sehen, wie unsere Einrichtung
über die Jahre gewachsen ist und
wie viele Generationen von Kin-
der die Kita Krümelkiste beglei-
tet, gefördert und glücklich ge-
macht hat“.
Das Außengelände war kunter-
bunt geschmückt und bot zahlrei-
che Attraktionen für Groß und
Klein. Klassische Jahrmarktspie-
le wie Glücksrad, Entenangeln und
Hüpfburg sowie auch Eis, Zucker-
watte, Popcorn, gebrannte Man-
deln und Kinder Tattoos wurden
angeboten.
Die Kinder konnten sich bei vie-
len Angeboten austoben, während
die Erwachsenen bei kulinari-
schen Leckereien und netten Ge-
sprächen entspannen konnten.
Höhepunkt des Tages war zwei-
fellos die Modenschau der Kita-
Kinder, die mit Ihrem Auftritt El-
tern, Großeltern und Gäste be-
geisterten und dafür viel Applaus
ernteten.
Die Stimmung war fröhlich und
ausgelassen und die Besucher
genossen es, gemeinsam das Ju-

biläum der Kita zu feiern.
Am späten Nachmittag neigte sich
das Fest dem Ende zu, aber die
Erinnerung an diesen besonderen
Tag werden noch lange in den
Herzen aller Beteiligten nachklin-
gen.
Wir möchten uns ganz herzlich
bei allen Helfern und Sponsoren
bedanken, darunter dem Eiscafé
Giovanni, dem Süpermarket Nisa
und dem Imbissstand Sultan
Sofrasi.
Ein herzliches Dankeschön auch
für die wunderschönen Geschen-
ke anlässlich unseres 50-jährigen
Jubiläum.
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TTC Schwalbe Bergneustadt
erneut Deutscher Meister bei den Ü-60

Benedikt Duda
gewinnt in Mendoza

Der Schwalbe Bergneustadt hat sei-
nen Deutschen Meistertitel bei den
Senioren 60 aus dem vergangenen
Jahr erfolgreich verteidigt. In der
Besetzung Vlado Broda, Manfred
Nieswand, Sandor Jankovic und
Reiner Rohlje gewannen die
Schwalben alle Spiele, ohne in Be-
drängnis zu geraten.
In der Gruppenphase standen die
Gegner aus Germersheim (Rhein-
land-Pfalz), Kassel (Hessen) und
Sittensen (Niedersachsen)
allesamt auf verlorenen Posten
und verloren jeweils mit 0:4.
Im Halbfinale hieß der Gegner
TTC Tiefenlauter. Hier gewannen
Broda, Jankovic und Nieswand
ihre Einzel mit 3:0, ehe das Dop-
pel Nieswand/Rohlje auch hier
den Schlusspunkt zum ungefähr-
deten 4:0-Sieg setzte.
Das Endspiel gegen den letztjäh-
rigen Finalgegner TTC Laufenburg
startete mit einem 3:0-Sieg von
Vlado Broda gegen Bernhard Bür-

Foto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred NieswandFoto: Manfred Nieswand

gen. Danach gewann Manfred
Nieswand nach 0:2 Rückstand
noch knapp mit 3:2 gegen den
Spitzenspieler der gegnerischen
Mannschaft Rolf-Dieter Loss.

Sandor Jankovic verlor danach
knapp gegen Wolfgang Jagst mit
1:3. Das Doppel Broda/Nieswand
gegen Loss/Jagst und das Einzel
Broda gegen Loss endeten

danach jeweils deutlich mit 3:0.
So war letztendlich der 4:1-Sieg
nie in Gefahr und der 2. Titel in
Folge für die Schwalben war unter
Dach und Fach.

Der TV Kleinwiedenest 1890
e. V. lädt zu den diesjährigen
Stadtmeisterschaften im
Gerätturnen ein

Foto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven Kubeile

längeren Atem.
Beide Finalisten haben sich an den
fünf Turniertagen in Mendoza in
bestechender Form präsentiert. Auf
dem Weg ins Finale schaltete Alva-
ro Robles in einem dramatischen
Halbfinale den Südkoreaner An Ja-
ehyun mit 3:2-Sätzen aus, wäh-
rend Benedikt Duda den Kroaten
Tomislav Pucar mit 3:1 bezwang.
Mit dem Gewinn des Turniers in
Mendoza katapultierte sich Ben-
edikt Duda in der Weltrangliste um
16 Plätze nach vorne und wird nun
auf Rang 26 geführt.

In einem hochklassigen und span-
nenden Finale des WTT Contender
in Mendoza, Argentinien, setzte
sich Benedikt Duda (TTC Schwal-
be Bergneustadt) mit 4:3-Sätzen
gegen den Spanier Alvaro Robles
durch. Alvaro Robles, Dudas ehe-
maliger Mannschaftskollege,
spielte sein bestes Tischtennis
und stellte Duda vor schier un-
lösbaren Herausforderungen.
Doch der Bergneustädter kämpf-
te sich unermüdlich immer wieder
in das Spiel zurück und hatte im
Entscheidungssatz mit 11:6 den

KleinwiedeKleinwiedeKleinwiedeKleinwiedeKleinwiedenest.nest.nest.nest.nest. Am Samstag, 29.
Juni, um 10 Uhr beginnt der Wett-
kampf um den Stadtmeisterpo-
kal im Gerätturnen in der Real-
schulturnhalle Bergneustadt.
Einturnen dürfen sich die Teilneh-
mer/innen bereits um 9 Uhr.
Nachmeldungen sind am Wett-
kampftag bis 9.30 Uhr möglich.
Geturnt wird ein Wahlvierkampf.

In der weiblichen Gruppe besteht
der Vierkampf aus den Übungen
Boden, Sprung, Balken und Reck/
Stufenbarren und in der männli-
chen Gruppe besteht der Vier-
kampf aus den Übungen Boden,
Sprung, Ringe und Barren.
Die Wertung erfolgt nach den zur
Zeit gültigen Aufgabenbüchern
des Deutschen Turnerbundes.
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Erleben Sie die Rotlichtnacht in Bergneustadt
Am 28. Juni ist es wieder soweit:
Der Verein Bergneustadtmarke-
ting und seine engagierten Mit-
glieder laden zur beliebten Rot-
lichtnacht in die Innenstadt Berg-
neustadts ein.
In einer einzigartigen Atmosphä-
re erwarten Sie zahlreiche Über-
raschungen und Aktivitäten. Die
teilnehmenden Geschäfte haben
bis Mitternacht geöffnet und bie-
ten neben tollen Einkaufsmöglich-
keiten auch ein buntes Rahmen-
programm. Kinder können sich
beim Kinderschminken und Bobby-
car-Rennen austoben, am Glücks-
rad drehen oder ihrer Kreativität
beim Kindermalen freien Lauf las-
sen. Für das leibliche Wohl sorgen
verschiedene Getränkestände und
kulinarische Köstlichkeiten.
Musikliebhaber kommen auf den
beiden Bühnen am Rathausplatz
und an der Sparkasse voll auf ihre
Kosten. Lokale Musiker sorgen
mit ihren Live-Auftritten für beste
Unterhaltung und stimmungsvol-
le Klänge. Vor den Geschäften
wird ein roter Teppich ausgerollt,

der die Besucher herzlich will-
kommen heißt und die festliche
Atmosphäre unterstreicht.
Bis Mitternacht können die Gäs-
te in der rötlich illuminierten In-
nenstadt flanieren, die musikali-
schen Darbietungen genießen und
die besondere Abendstimmung
auf sich wirken lassen. Dabei bie-

tet sich auch reichlich Gelegen-
heit für anregende Gespräche und
Begegnungen.
Der Verein Bergneustadtmarke-
ting gewährt allen lokalen Verei-
nen an diesem Abend die Möglich-
keit, sich und ihre Arbeit vorzustel-
len. Nutzen Sie die Gelegenheit,
mehr über das vielfältige Vereins-
leben in Bergneustadt zu erfahren.
Im beigefügten Programm finden
Sie eine Übersicht der Partner der

Rotlichtnacht sowie die auftreten-
den Musikgruppen.
Bergneustadtmarketing und die
Einzelhändler der Innenstadt freu-
en sich darauf, Ihnen einen unver-
gesslichen Abend zu bereiten. Las-
sen Sie sich dieses Highlight nicht
entgehen und erleben Sie die be-
sondere Magie der Rotlichtnacht!
Bergneustadtmarketing wünscht
Ihnen einen vergnüglichen und
unvergesslichen Abend.



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 21. Juni 2024 | Kw 25 | Rautenberg Media 9

Musiker Rotlichtnacht
Am Abend der Rotlichtnacht tre-
ten viele Musiker und Musikgrup-
pen auf den Bühnen vor der Spar-
kasse und dem Rathausplatz so-
wie in einzelnen Geschäften auf.
Im einzelnen sind dies der Sing-
kreis Dörspetal, Myra & Casper,
Katrin Glumm, Thomas Gebauer,
Schieweg, Anselmo und Jonathan
Schmandt sowie Marlin Bleus.
Freuen Sie sich mit uns auf unter-
schiedliche Musikrichtungen und
ein unterhaltsames Programm.
Da für diese Veranstaltung kein
Eintritt erhoben wird hat der Ver-
ein an zwei Bühnen der Stadt Bo-
xen für Gabe für die Musiker auf-
gestellt und alle würden sich über
eine kleine Spende freuen.
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Waldbrände vermeiden

Diese Diese Diese Diese Diese Aufnahme wurde nach demAufnahme wurde nach demAufnahme wurde nach demAufnahme wurde nach demAufnahme wurde nach dem
Brand auf dem Hömerich in Gum-Brand auf dem Hömerich in Gum-Brand auf dem Hömerich in Gum-Brand auf dem Hömerich in Gum-Brand auf dem Hömerich in Gum-
mersbach im Jahr 2020 aufge-mersbach im Jahr 2020 aufge-mersbach im Jahr 2020 aufge-mersbach im Jahr 2020 aufge-mersbach im Jahr 2020 aufge-
nommen. Foto: OBKnommen. Foto: OBKnommen. Foto: OBKnommen. Foto: OBKnommen. Foto: OBK

Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorge. Diesmal geht es um dassorge. Diesmal geht es um dassorge. Diesmal geht es um dassorge. Diesmal geht es um dassorge. Diesmal geht es um das
richtige richtige richtige richtige richtige VVVVVerhalten im erhalten im erhalten im erhalten im erhalten im WWWWWald.ald.ald.ald.ald.
Durch wärmere Temperaturen und
längere Trockenphasen steigt
die Waldbrandgefahr in den re-
genärmeren Sommermonaten
erfahrungsgemäß an. „Die Bö-
den sind dann trocken und schon
der kleinste Funke kann ausrei-
chen, um einen Waldbrand zu ent-
fachen“, weiß Julian Seeger, Kreis-
brandmeister des Oberbergischen
Kreises.
Beim Aufenthalt im Wald sollten
deshalb folgende Punkte beach-
tet werden:
• Im Wald gilt vom 1. März bis

31. Oktober Rauchverbot!
• Keine illegale Müllentsor-

gung: Kippen nicht in die Um-
welt werfen - auch nicht aus
dem Autooder Bahnfenster.

Auch Flaschen und Glasscher-
ben können bei Sonnenein-
strahlung durch den soge-
nannten Brennglaseffekt Feu-
er auslösen.

• Im Wald kein Lagerfeuer, eine
Fackel oder einen Grill ent-
bzw. anzünden. Wenn
überhaupt, nur auf dafür vor-
gesehenen Plätzen grillen.

• Benutzen Sie nur ausgewie-
sene Parkplätze beim Ausflug
in die Natur. Grasflächen
könnten durch heiße Kataly-
satoren entzünden.

• Halten Sie die Zufahrten zu
den Wäldern und Talsperren /
Badeseen usw. frei - sie sind
wichtige Rettungswege! Be-
achten Sie unbedingt Park-
und Halteverbote.

• Melden Sie Brände oder
Rauchentwicklungen sofort
über die Notrufnummer 112.

Wie wichtig das brandschutzge-
rechte Verhalten in der Natur ist,
zeigen die kleineren und größe-
ren Waldbrände der vergangenen
Jahre. Die Freiwilligen Feuerweh-
ren im Oberbergischen Kreis be-
kämpften - teilweise zeitgleich -
mehrere Waldbrände.
„Bitte seien Sie beim Aufenthalt
in den Wäldern besonders vorsich-
tig und halten Sie sich an die Re-
geln! Gehen Sie aufmerksam
durch den Wald. Melden Sie
Rauchentwicklungen sofort über
den Notruf 112“, appelliert Kreis-
brandmeister Julian Seeger.

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Der Deutsche Wetterdienst weist
den Waldbrand-Gefahrenindex auf
seiner Homepage
www.wettergefahren.de in der
Rubrik „Warnungen“ aus.
Unter www.obk.de/notfall-info er-
halten Sie weitergehende Infor-
mationen rund um die Themen
Notfälle und Notfallvorsorge.
Auf www.bbk.bund.de können Sie
zudem den „Ratgeber für Notfall-
vorsorge und richtiges Handeln in
Notsituationen“ herunterladen.
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Über die Höhen ins Tal - Die Große Dhünn-Talsperre
:aqualon-Tourenprogramm 2024
Am Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr
geht es gemeinsam mit Mark vom
Hofe vom Rheinisch-Bergischer
Naturschutzverein auf eine Wan-
derung über die Höhen auf der
südlichen Seite der Großen
Dhünn-Talsperre. Die Wanderung
vermittelt einen Eindruck davon,

wie sich die Talsperre tief in die
Täler mit ihren zuführenden Sie-
fen einschmiegt. Weite Blicke bis
hinüber nach Wermelskirchen prä-
gen diese Tour, gleichzeitig führt
sie aber auch nah an die Gewäs-
ser einschließlich der Talsperre
heran und verdeutlicht, welche

Kraft und Dynamik Wasser entfal-
ten kann.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Park-
platz in Kürten-Herrscherthal,
Kölner Straße 225, 51515 Kürten.
Die Wanderung dauert ca. 3 bis 4
Std und geht über ca. 9 km.
Eine Anmeldung ist erforderlich

unter Tourenprogramm@aqualon-
verein.de oder telefonisch unter
02293-901527. Weitere Infos zum
„:aqua lon -Tou renp rog ramm
2024“ mit Informationen zu allen
Angeboten gibt es unter https://
www.aqualon-verein.de/touren-
programm-2024.aspx

Mittelalterspectaculum zu Denklingen Anno 2024
„Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden
und tapferen Recken, eyled her-
bei, fressed und saufed und werft
Eure Taler den Händlern in den
Rachen...“
Vom 5. bis 7. Juli schallt der Ruf
des Marktvogtes wieder über das
Gelände der altehrwürdigen Burg
zu Denklingen im Reichshofe des
Kaisers.
Etwa 40 Stände, darunter Gewand-
schneider, Geschmeidehändler,
Rüstschmieden für Groß und Klein,
mittelalterliches Handwerk wie
zum Beispiel Filzer, Schmied oder

Trommelbauer, aber auch diverse
Mundschenke, eine Taverne und
mehrere lagernde Rittertruppen
werden das Gelände zu neuem
Leben in historischem Ambiente
erwecken. Kinder und Erwachse-
ne können sich mit Requisiten fo-
tografieren und die Bilder an-
schließend wieder mit in die Neu-
zeit nehmen.
Damit Augen und Ohren auch auf
ihre Kosten kommen, wird es ein
Bühnenprogramm geben; verschie-
dene Darbietungen wie Dudelsack-
musik aber auch liebliche Gesänge.

Eine Falknershow wird ihre ma-
jestätischen Vögel über den Köp-
fen der staunenden Zuschauer
schweben lassen. Gaukler machen
ihre derben Späße und führen ihre
Künste vor, während die Hexe
Cara zeternd über das Marktge-
lände zieht. Aber wir wollen nicht
zu viel verraten, kommt vorbei und
seht selbst.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Freitag, 5. Juli, von 16 bis 22 Uhr
Samstag, 6. Juli, von 11 bis 22 Uhr
Sonntag, 7. Juli, von 11 bis 19 Uhr
Wochenendticket: 8 Euro

Gewandete und Inhaber eines
Schwerbehindertenausweises mit
mindestens 60 Prozent GdB zah-
len 7 Euro.
Kinder unter Schwertmaß haben
freies Geleit.
Die Parkplätze um die Burg sind
kostenfrei.
Burg Denklingen
Hauptstraße 24a
51580 Reichshof-Denklingen
Für weitere Informationen ist der
Veranstalter VPZ Events And More
unter der Mobilnummer
0176 90775619 erreichbar.

Erfahrungen einer Amerikanerin im Oberbergischen

Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.

„Als Kind war Deutschland
immer ein Land mit Lederho-
sen, Tanz, fleißigen Arbeitern
und AEG. Dieses Jahr, als Aus-
tauschschülerin, habe ich viel
mehr gelernt. Mein erster Mo-
nat hier war ein Kulturschock!
Verschiedene Stecker und Toi-
letten, so viel Recycling überall,
die Sprache, und ein ganz
neues Leben.
Es war so neu und toll für mich,
an Kühen vorbei zu gehen, wenn
ich zur Schule ging. Und ich war
erstaunt zu hören, dass wir un-
sere Milch direkt vom Bauern
kriegen. Aber frischere, besse-
re Milch habe ich nie getrun-
ken. Ich muss sagen, es war
schwer in den ersten Tagen in
der neuen Schule, neue Freun-
de kennenzulernen und Deutsch
überall, das war wirklich viel.
Zum Glück hatte ich eine Fami-
lie, die mir eine große Stütze

war. Die Zeit ist so schnell vor-
beigegangen. In kurzer Zeit war
schon Weihnachten da. Um Neu-
jahr hatte ich ein bisschen Heim-
weh, aber trotzdem habe ich
all die deutsche Traditionen
sehr interessant gefunden.“
So wie Chris kommen auch in
diesem Jahr wieder junge Men-
schen aus den USA und zahlrei-
chen anderen Ländern nach
Deutschland, um unser Land,
unsere Traditionen und um uns
kennen zu lernen. Das Pro-
gramm wird von dem gemein-
nützigen Verein GIVE e. V. (Ob-
ertorstraße 1, 69469 Weinheim,
06201/95 92 700) seit vielen
Jahren erfolgreich durchge-
führt. Wenn auch Sie Interesse
daran haben, eine Gastschüle-
rin, einen Gastschüler bei sich
als „Familienmitglied“ aufzu-
nehmen, dann setzen Sie sich
bitte mit dem Büro in Einheim

oder direkt mit einem der Be-
treuer für das Bergische Land:
Ulf-C. Roggendorff
Am Wehrenbeul 49,
51643 Gummersbach
02261/790209
0171 2341164,
E-Mail: ulf-c@web.de
in Verbindung, von wo Sie wei-
teres Informationsmaterial und
alle weitere Unterstützung und
Beratung erhalten.
Denn, so die Gastschülerin Chris:
„Einen Gastschüler zu haben
kann anstrengend sein, es
bringt aber sehr viel Spaß und
es ist bestimmt interessant und
lustig.“
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Straße 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:

19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen

Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch

und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

ADAC MX Masters 2024
auf dem Bielsteiner
Waldkurs

Neuer Befähigungskurs

Ferienspaß-Programm

Wiehl. Am 22. und 23. Juni finden
die ADAC MX Masters auf dem Biel-
steiner Waldkurs statt. Der ADAC
Nordrhein e.V. als Veranstalter und
der MSC Drabenderhöhe-Bielstein
e.V. als sportlicher Ausrichter stel-
len bereits die neunte Auflage von
Europas stärkster MX-Serie auf der
traditionsreichen Strecke im Ober-
bergischen Kreis auf die Beine. Auch

in diesem Jahr können sich die Zu-
schauer auf spannende MX-Action
mit Rennen an beiden Veranstal-
tungstagen freuen.
Der Ticket-Vorverkauf für die
ADAC MX Masters in Bielstein
am 22. und 23. Juni findet aus-
schließlich online statt. Den Link
und weitere Informationen unter
www.mxmasters-bielstein.de.

Zeit, die wir uns für andere Men-
schen nehmen, ist Zeit, die uns
auch immer etwas schenkt, denn
jeder braucht jemanden. Irgend-
wann. Und dafür brauchen wir, der
Ökumenische Hospizdienst Gum-
mersbach e.V., ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Am 24. August beginnt der neue
Befähigungskurs. In dem Kurs be-
schäftigen wir uns mit den exis-
tenziellen Krisensituationen des
Lebens und mit Sterben, Tod und
der damit verbundenen Trauer. Es
werden vielfältige Informationen
zu diesen Themen vermittelt.
Eine Teilnahme an unserem Befä-

higungskurs verpflichtet nicht zur
ehrenamtlichen Mitarbeit.
Falls Sie mehr über den Kurs und
unsere Arbeit erfahren möchten
rufen Sie uns gerne an. Montag
bis Freitag zu unseren Bürozeiten
9 bis 11 Uhr unter der Nummer
02261/288503. Außerhalb der Bü-
rozeiten unter der Nummer
02261/978339
Ökumenischer Hospizdienst Gum-
mersbach e.V.
Reininghauser Straße 3
51643 Gummersbach
02261/288503
info@hospiz-gm.de
hospiz-gm.de

Auch während der Sommerferien
finden wieder viele Angebote für
Kinder und Jugendliche im Ober-
bergischen Kreis statt.
Im Rahmen des Ferienspaß
2024 haben die Akteure aus den
neun Kommunen im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugend-
amtes wieder eine bunte Palet-
te an Ausflügen und Aktionen
zusammengestellt. Die Kinder
und Jugendlichen erwarten Ta-

gesausflüge in den Moviepark,
Reiten, Tennis, Zeltlager und
viele andere tolle Angebote.
Der Ferienspaß ist unter
www.obk.de/ferienspass ein-
sehbar. Anmeldungen sind seit
17. Juni möglich.
Den Verantwortlichen ist es ein
großes Anliegen, dass alle An-
gebote möglichst barrierefrei
von interessierten Kindern und
Jugendlichen genutzt werden

können. Bei einem besonderen
Unterstützungsbedarf wenden
Sie sich bitte telefonisch unter
02266 4640160 oder per E-Mail
an kontakt@serv-in.de an die
die Servicestelle für außerschu-
lische Inklusion (Serv In) oder
direkt an die kommunalen Fe-
rienspaß-Ansprechpersonen.

Zuständigkeitsbereich desZuständigkeitsbereich desZuständigkeitsbereich desZuständigkeitsbereich desZuständigkeitsbereich des
KreisjugendamtsKreisjugendamtsKreisjugendamtsKreisjugendamtsKreisjugendamts

Das Kreisjugendamt betreut
Bergneustadt, Engelskirchen,
Hückeswagen, Lindlar, Marien-
heide, Morsbach, Nümbrecht,
Reichshof und Waldbröl.
In den Städten Gummersbach,
Radevormwald, Wiehl und Wip-
perfürth bestehen eigene Ju-
gendämter. Der Ferienspaß in die-
sen Kommunen wird durch die
städtischen Jugendämter organi-
siert.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024Freitag, 05. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr28.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOTACHTUNG >> SOMMERANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S.
Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.:
0178-3732516 Hr. Braun!
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Back dir deine Zukunft
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
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Duft strömt aus der Backstube,
Susanna setzt sich an den Pau-
sentisch und beißt in ihr knusp-
rig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-
werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier stimmt
das Team und das Arbeitsklima“, so
Thilo, der Spaß daran hat, die fri-
schen Backwaren in den Verkaufs-
flächen anzurichten und die Kun-
den zu beraten. Seine Chefin freut
sich, dass er sich aktiv einbringt
und eigene Ideen vorstellt, wenn es
um neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt
der Verband Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks
und stellt mit den „Backfluen-
cern“ inspirierende Persönlichkei-

ten vor, die junge Menschen bei
der Berufswahl durchaus unter-
stützen. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundin-
formationen für Azubis, Eltern,
Pädagogen, Quereinsteiger und
Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,
das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikati-
onen offen. Grundsätzlich ist ein
Schulabschluss von Vorteil. Fach-
verkäufer können nach der Ge-
sellenprüfung Verkaufsleiter wer-
den, Bäcker können den Meister
machen und danach sogar Bäcke-
reimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsomme-

lier in Angriff nehmen. Fachkräfte
aus dem Bäckerhandwerk sind
außerdem begehrt als Lehrer an
den Fach- und Berufsschulen, ar-
beiten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als

Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)
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3. Gummersbacher Stadtflohmarkt
Treffpunkt für die Freunde echten Trödels

Am Sonntag, 23. Juni, ab 11 Uhr,
ist es wieder so weit, der traditio-
nelle große „Gummersbacher
Stadt-Flohmarkt“ öffnet seine
Pforten! Auf der Kaiserstraße (mit
Nebenarmen, wie Moltkestraße
und Wilhelmstraße sowie der Lin-
denplatz) wird wieder zur Hoch-
burg für Trödelfreunde aus nah und
fern.
Der Veranstalter legt großen Wert
darauf, dass der „Gummersbacher
Stadt-Flohmarkt“ (Antik, Kunst-
hand-werk & Trödel) ein Treffpunkt
für die Freunde von echtem Trödel
sind. Hier findet der Besucher an
über 100 Marktständen vieles,
was das Sammlerherz begehrt,
und alles, was sich so im Laufe
der Jahre in Wohnungen, Kellern,
Garagen und auf Dachböden an-
gesammelt hat. Kleidung, Spiel-
sachen und Hausrat gehören
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ebenso dazu wie Schallplatten,
CDs, technische Geräte und Mö-
belstücke.
Parallel findet auf der teilweise
gesperrten Moltkestraße ein Kin-
derflohmarkt statt. Hier trödeln
„Kinder für Kinder“.
Natürlich kann jeder mitmachen,
nur sollte man sich
vorsichtshalber beim Veranstal-
ter anmelden. Alle Infos über
Standgeld, Aufbau etc. und wie
man sich noch kurzfristig anmel-
den kann, erfährt man auf der In-
ternetseite www.grote-hiller.de.
Die Restplatzvergabe findet am
Vortag (Samstag) zwischen 15 und
16 Uhr statt.
Der Gummersbacher Stadtfloh-
markt eignet sich auch für einen
unterhaltsamen Ausflug mit der
ganzen Familie: Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.


